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Anfrage gem. § 28 GO des Stv. Janitzki zum "Bahndurchstich" - ANF/2467/2020  
 
 
Sehr geehrter Herr Janitzki,  
 
Ihre Anfrage wird wie folgt beantwortet:  
 

 
 
Antwort zu Frage 1a): 
Siehe auch Antwort zu Frage 5b) zur Anfrage ANF/2131/2000 vom 06.03.2020. 
Der vom anfragenden Stadtverordneten Herrn Janitzki bezeichnete „Puffer“ ergab sich aus 
der zusätzlichen Anmeldung der Maßnahme in das Kommunale Investitionsprogramm (KIP) in 
Höhe der von der Deutschen Bahn AG genannten voraussichtlichen Baukosten und den 
regulären bisherigen Anmeldungen des Tiefbauamtes zum Haushalt 2016. Im Zuge der 
Anmeldung der städtischen KIP-Maßnahmen wurden die Ämter von der Kämmerei Mitte 
Oktober 2015 gebeten, bis zu Ende Oktober 2015 über ihr jeweiliges Dezernat der 
Kämmerei Maßnahmenvorschläge und deren Finanzbedarf zu melden. In seiner Antwort an 
die Kämmerei vom 21.10.2015 hatte das Tiefbauamt die Errichtung der 
Eisenbahnüberführung Dammstraße und deren Finanzbedarf in Höhe von 2 Mio. € 
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vorgeschlagen bzw. gemeldet. In der Magistratsänderungsliste zum HH 2016 wurde in 
Abstimmung mit der Kämmerei neben den ursprünglich angemeldeten Mittel für 2017 und 
2018 in Höhe von je 400.000 € für das Jahr 2016 so der Betrag von 1,2 Mio. zusätzlich 
neu angemeldet, damit die benötigten 2,0 Mio. € im „neuen“ Haushalt abgebildet werden 
konnten. Aus verfahrenstechnischen Gründen sollte so nach Vorgaben der Kämmerei die 
Maßnahme in voller Kostenhöhe neu im Haushalt 2016 angemeldet werden, damit auch 
gegenüber der WI-Bank dokumentiert werden konnte, dass mit dem Brückenbau noch nicht 
begonnen wurde.  
 
Antwort zu Frage 1b): 
Eine bewusste „Pufferbildung“ gibt es nicht. 
 

 
 
Antwort zu Frage 2: 
Es gab zu diesem Zeitpunkt keinen höheren Finanzbedarf. Siehe Antworten zu 1a) und 1b). 
 

 

 
 
Antwort zu Frage 5: 
Siehe Antworten zu 1a und 1b). 
 

 
 
Antwort zu Frage 6: 
Es erfolgt eine permanente Kontrolle im Rahmen der Haushaltsaufstellung und der 
Haushaltsausführung durch die Kämmerei. 
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Antwort zu Frage 7: 
Bei Abweichungen, unabhängig von der Größenordnung, nimmt die Kämmerei immer 
Kontakt mit dem jeweiligen Amt auf. 
 

 
 
Antwort zu Frage 8: 
Alle KIP-Maßnahmen sind durch die Abbildung auf Investitionsnummern mit dem Haushalt 
verknüpft. 
 

 
 
Antwort zu Frage 9a): 
Siehe Antwort auf Frage 10a) 
 
Antwort zu Frage 9b): 
Siehe Antwort auf Frage 10a) 
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Antwort zu Frage 10a): 
Die Kämmerei hat nicht falsch informiert. Im Haushalt 2016 sind insgesamt 2,0 Mio € 
veranschlagt (Ansatz 2016: 1,2 Mio €, Planwert 2017: 0,4 Mio €, Planwert 2018: 0,4 Mio 
€). Nicht im Haushalt 2016 enthalten ist ein HAR aus Vorjahren in Höhe von rd. 1,0 Mio €. 
 
Antwort zu Frage 10b): 
Da sich die Stadtkämmerin im Urlaub befand, hat ihre Stellvertreterin die Vorlage 
unterzeichnet. 
 

 
 
Antwort zu Frage 11: 
Die Kosten belaufen sich auf 202.737,00 €. 
 

 
 
Antwort zu Frage 12: 
Das Tiefbauamt hat nur die Mittel der Investitionsnummern des Brückenbaus 662010004 und 
Straßenbaus 662011005 für die Dammstraße verwendet. 
 

 
 
Antwort zu Frage 13a): 
Am 21.10.2016  wurden Herr Neidel und Frau Weigel-Greilich persönlich vom Amtsleiter 
des Tiefbauamtes und dem Sachgebietsleiter Brückenbau über den Inhalt der E-Mail der 
Deutschen Bahn AG vom 20.10.2016 informiert. In diesem Gespräch wurde die am Vortag 
von der Deutschen Bahn AG übermittelte Kostenberechnung mit der von der DB AG 
geschätzten Vergabesumme von 2,5 Mio. € besprochen und festgehalten, der Bahn die 
Weiterführung der Maßnahme mitzuteilen. Das Ergebnis wurde am 02.11.2016 der 
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Deutschen Bahn AG in einem Gespräch in Frankfurt von den beiden Mitarbeitern des 
Tiefbauamtes mitgeteilt. 
 
Antwort zu Frage 13b): 
Siehe Antwort 13a. 
 
Antwort zu Frage 13c): 
Nein. 
 
Antwort zu Frage 13d): 
Erübrigt sich.  
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 

   
Peter Neidel     Gerda Weigel-Greilich 
Bürgermeister     Stadträtin  
 
Anlage 
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